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ZU DIESER AUSGABE

Das Jahr 2022 hat uns bereits mit vielen Kata-
strophen und Krisen beschenkt, die wir in den 
letzten Jahrzehnten weit entfernt von uns ge-
glaubt hatten. So standen wir in der letzten Aus-
gabe, dem Gärtnerisch-Botanischen Brief 219, 
noch ganz unter dem Schock des nahen Krieges 
und wollten doch gerade erst durchatmen nach 
zwei Jahren der persönlichen Entbehrungen 
und Einschränkungen durch Covid-19. Doch 
nun entwickeln sich die Folgen des imperialis-
tischen Krieges eines autokratischen Systems zu 
einer weltumspannenden Krise, deren Auswir-
kungen wir nach und nach erst gewahr werden: 
einer erneuten und tieferen Spaltung der Welt, 
einer vielleicht vorhersehbaren, aber in seiner 
Unmittelbarkeit doch überraschenden und be-
drohlichen Energiekrise. Werden wir Opfer 
dieser Krisen oder schaffen wir es, den Hand-
lungsdruck nutzend eine wirkliche Energie-
wende einzuleiten – noch rechtzeitig? Bei wie 
viel Grad?

Als gärtnerisch-technische Leiter der Botani-
schen Gärten standen wir in den vergangenen 
zwei Jahren in einem regelmäßigen Austausch 
über den praktischen Umgang mit Covid-19 
im gärtnerischen Betrieb unserer Gärten. Vie-
le verschiedene Ansätze und Lösungen gab es 
dabei; der GBB hat darüber berichtet. Die-
sen regelmäßigen Austausch wollen und wer-
den wir verstetigen; nächste Themen vor den 
vermutlich ansteigenden Corona-Inzidenzen 
im Herbst könnte wohl das Thema Energiesi-
cherheit werden. Was können wir wirklich als 
Argumente vorbringen, wenn die Heizenergie 
primär für Daseinsvorsorge und Wohnungen 
benötigt wird? Unsere Gewächshäuser – so gut 

wir sie auch in den vergangenen Jahren viel-
leicht schon energetisch saniert haben – ver-
schlingen weiterhin hart umkämpfte, meist 
fossile Energieträger. Diese technische und mo-
ralische Krise steht uns wohl gerade bevor …

In der vorliegenden Ausgabe 220 des GBB führt 
uns ein Artikel aus dem Gryshko Nationalen 
Botanischen Garten der Nationalen Akademie 
der Wissenschaften der Ukraine in der Haupt-
stadt Kyiv in die Botanischen Gärten aus der 
Ukraine ein. Der vermeintlich wichtigste Bota-
nische Garten des Landes zeigt auf 129 ha über 
16.000 Pflanzenarten. Hochinteressant schil-
dert uns Olga POkhylchenkO die acht Abtei-
lungen ihres Gartens: Eine eigene Abteilung für 
Allelopathie arbeitet dabei quer durch alle Le-
bendsammlungen – ein faszinierender Einblick.

Aus dem Botanischen Garten Greifswald er-
reicht uns ein Bericht zur Sanierung der his-
torischen Gewächshausanlage, ein Thema, 
was nicht nur regelmäßig die Technischen 
Leitungen, sondern gerade in der praktischen 
Ausführung der Zwischenlösungen und der 
Wiederbepflanzungen alle gärtnerisch Mitar-
beitenden stark fordert. Aus den Gärten von 
Trauttmannsdorff kommen in dieser Ausgabe 
gleich zwei Artikel: zum neuartigen invasiven 
Schädling des Teezweigbohrers und zu einem 
ganzheitlichen Ansatz der Pflanzenstärkung. 
Der Fall des Teezweigbohrers zeigt wieder ein-
mal die für uns so negativen Folgen der Glo-
balisierung und die Wichtigkeit eines umfas-
senden Monitorings. Und aus dem Botanischen 
Garten Berlin kommen zwei Vorstellungen 
eines Projektes, dem Citizen-Science-Projekt 
Pflanze KlimaKultur! sowie einer Pressemel-
dung zum virtuellen Herbarium.

Und endlich nach so vielen ausgefallenen Ver-
anstaltungen gibt es wieder Berichte aus dem 
Verband zur anstehenden Jahrestagung im Sep-
tember im Rombergpark Dortmund sowie in 
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der Rückschau von zwei weiteren Modulen 
der Gärtnerfortbildung zum Artenschutz. Ins-
gesamt vier Buchbesprechungen runden neben 
den ausgewählten Veranstaltungen aus den Bo-
tanischen Gärten das Informationsangebot der 
vorliegenden Ausgabe 220 ab.

Leider sind im vergangenen Jahresdrittel seit der 
letzten Ausgabe wieder zwei ehemalige Kolle-
gen verstorben; neben klaus Werner aus dem 
BG Darmstadt auch JOachim richter, ehema-
liger Technischer Leiter des BG Kiel.

Ich wünsche Euch und Ihnen eine anregende 
Lektüre mit der nun vorliegenden Ausgabe 220 
des Gärtnerisch-Botanischen Briefes, viel Ge-
sundheit, einen guten Austausch bei der Ver-
bandstagung und weiterer AG-Treffen sowie 
natürlich in diesen Zeiten allzeit Gesundheit. 
Mein Dank geht auch für diese Ausgabe an das 
Produktionsteam des GBB: ruthild krOPP, 
Jens dürnhOfer, manfred Wessel, Jörg 
Plassmann.

thOrsten laute

Abb. 1 – 4  Impressionen der Eröffnungsveranstaltung von Pflanze KlimaKultur! mit Workshops und Pf lanzenausgabe  

   in Berlin – Alle Aufnahmen und © michael fahrig, FU Berlin.
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VIRTUELLER BLICK IN DIE SCHATZKAMMERN  
DER DEUTSCHEN HERBARIEN

Stabstelle Öffentlichkeitsarbeit und Marketing
Botanischer Garten und  

Botanisches Museum Berlin
Königin-Luise-Str. 6 – 8, 14195 Berlin

https://www.bgbm.org/de/press

In der Nähe seines Elternhauses im Berliner 
Nordwesten hat humBOldt ihn gesammelt: den 
Königsfarn, genauer gesagt Osmunda regalis L. f. 
crispa Willd. – von carl ludWig WilldenOW als 
eine besondere Form des Königsfarns beschrie-
ben. Heute lagert der Original-Beleg der inzwi-

schen bundesweit stark gefährdeten Pflanze sicher 
verwahrt in den Regalen des Herbarium Berolinen-
se im Botanischen Garten Berlin. Nur einer von 
vielen Schätzen in den Beständen der über siebzig 
Herbarien in ganz Deutschland. Für das Online-
portal www.herbarium.gbif.de haben sich nun 
zweiundzwanzig von ihnen zusammengetan und 
eine Million ihrer Belege ins Netz gestellt. Mit 
einem Klick können Botanik-Interessierte neben 
den hochaufgelösten Fotografien von 300.000 
historischen Belegen auch die genauen Fundorte 
auf einer digitalen Weltkarte entdecken.

Abb. 1  Originaler Herbarbeleg des Königsfarns von  

  Humboldt im Botanischen Garten Berlin.

Abb. 2  Beleg einer Aralia, ebenfalls von Humboldt aus  

  dem Herbarium Berolinense.
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Mit rund 23 Millionen getrockneten Pflanzen 
und Pilzen liegt Deutschland weltweit auf Rang 
drei. Das Virtuelle Herbarium Deutschland zeigt ein-
drucksvoll, welches Wissen in ihnen schlummert. 
Hobby-Botanikerinnen und Pflanzenliebhaber 
ebenso wie Forscherinnen und Wissenschaftler 
finden hier erstmals einen anschaulichen Schnell- 
einstieg in die digitalisierten Belege der deut-
schen Herbarien. Neben besonders wertvollen 
Typus-Exemplaren finden sich auch Belege zu 
Pflanzen, die heute gefährdet oder vom Ausster-
ben bedroht sind.

Das Virtuelle Herbarium Deutschland präsentiert 
bisher über zwanzig Sammlungen von Univer-
sitäten, Museen und anderen wissenschaftlichen 

Einrichtungen – zu den teilnehmenden Partnern 
gehören unter anderem das Herbarium Sencken-
bergianum Frankfurt/Main und das Herbarium 
Haussknecht der Friedrich-Schiller-Universität 
Jena. Kuratiert und betrieben wird das Portal vom 
Botanischen Garten Berlin der Freien Universität 
Berlin, gemeinsam mit der internationalen Open 
Data-Plattform Global Biodiversity Information 
Facility (GBIF).

Herbarium 3.0 – neues Wissen dank  
digitaler Vernetzung
Virtuelle Herbarien sind Wissensbasis und unver-
zichtbare Quelle für die aktuelle und zukünfti-
ge Forschung zur globalen Biodiversität. In der 
digitalen Aufbereitung der Belege von Pflanzen, 
Pilzen und Algen und ihrer Vernetzung mit wei-
teren Forschungsdaten sieht antOn güntsch, 
der Leiter des 2021 neu gegründeten Zentrums 
für Biodiversitätsinformatik und Sammlungsda-
tenintegration am Botanischen Garten Berlin, 
viel Potenzial: „Je mehr Daten wir intelligent 
verknüpfen, umso besser werden wir Entwick-
lungen rund um Global Change modellieren und 
wegweisende Prognosen treffen können. Die 
deutschen Herbarien arbeiten daher eng zusam-
men, um eine vollständige Digitalisierung ihrer 
Sammlungen zu erreichen. Dies ist nicht nur eine 
wichtige Grundlage für die Forschung, sondern 
auch eine Investition in unser aller Zukunft“.

Zukunft Biodiversitätsforschung:  
Digitalisierungsinitiative in der Botanik
Der Großteil der rund 23 Millionen Belege in 
deutschen Herbarien ist heute noch ein ungeho-
bener Schatz – derzeit liegt die Digitalisierungs-
quote bei gerade einmal 13 Prozent. Gemeinsam 
haben sich die deutschen Herbarien vorgenom-
men, ihre Bestände vollständig zu digitalisieren. 
Um die Potenziale in Zukunft voll auszuschöp-
fen, muss eine Forschungsinfrastruktur aufge-
baut werden, die einen umfassenden und freien 
Zugang zu den Informationen in Herbarien und 
botanischen Sammlungen ermöglicht. Hierfür 

VIRTUELLER BLICK IN DIE SCHATZKAMMERN 
DER DEUTSCHEN HERBARIEN

Abb. 3  Herbarium im Botanischen Garten Berlin. 

  Aufnahme christiane Patic.
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haben sich führende wissenschaftliche Instituti-
onen bereits 2020 in einem gemeinsamen Posi-
tionspapier („A complete digitization of German 
herbaria is possible, sensible and should be started 
now“, https://riojournal.com/article/50675/) 
stark gemacht.

Auch der Botanische Garten Berlin hat sich das 
Ziel gesetzt, bis 2030 seine eigene Herbarsamm-
lung komplett online zur Verfügung zu stellen. 
Für das Virtuelle Herbarium Deutschland hat das 
Team Biodiversitätsinformatik am Botanischen 
Garten Berlin auf dem Datenportal der Global 
Biodiversity Information Facility (GBIF) aufge-
setzt. Als internationales Netzwerk hat sich GBIF 
zum Ziel gesetzt, wissenschaftliche Daten und 
Informationen zur weltweiten Artenvielfalt in di-
gitaler Form über das Internet frei und dauerhaft 
verfügbar zu machen. Deutschland (GBIF-D) 
gehört zu den GBIF-Gründungsmitgliedern, der 
Botanische Garten Berlin koordiniert den Kno-
tenpunkt in Deutschland.

Herbarien in Deutschland
Weltweit lagern bis zu 388 Millionen Belege in 
fast 3.100 Herbarien in 178 Ländern. Die drei 
Länder in Europa mit der höchsten Anzahl an 
Herbarbelegen sind Frankreich, Großbritanni-
en und Deutschland mit 25,96, 22,31 und 22,16 
Millionen Exemplaren (Thiers 2019: http://
sweetgum.nybg.org/science/docs/The_Worlds_
Herbaria_2018.pdf ). Deutschland verfügt über 
70 Herbarien, die nach dem Index Herbariorum 
2018 akkreditiert sind, drei davon gehören zu 
den zwanzig größten Herbarien der Welt. Die 
für Deutschland gelisteten 22,16 Millionen Be-
lege entsprechen 6 % der Belege weltweit und 
12 % der in europäischen Herbarien gelagerten 
Belege. Deutsche Herbarien sind daher nicht 
nur auf nationaler Ebene eine wichtige For-
schungsinfrastruktur, sondern auch von globa-
ler Bedeutung. Die meisten Herbarien sind Teil 
einer Universität (34 Herbarien mit insgesamt 
14,3 Millionen Exemplaren). Weitere gehören zu 

städtischen Museen (10) oder staatlichen Museen 
(8), mit insgesamt sechs Millionen Exemplaren. 
Sechs Herbarien mit insgesamt 2,5 Mio. Bele-
gen gehören zu aus Bundesmitteln geförderten 
Einrichtungen wie Leibniz-Instituten und vier 
zu Nichtregierungsorganisationen mit insgesamt 
0,06 Mio. Belegen.

Übersicht zu den 22 Partnern von  
www.herbarium.gbif.de/de/partners

www.herbarium.gbif.de am Botanischen Garten 
Berlin 

Projektleitung / Ansprechpartner

antOn güntsch,  
Leiter Zentrum für Biodiversitätsinformatik und 
Sammlungsdatenintegration
+49 151 70245502
a.guentsch@bo.berlin

Jörg hOletschek,  
Koordinator Biodiversitätsdatennetzwerke
+49 30 838-50150 
j.holetschek@bo.berlin

Abb. 4  www.herbarium.gbif.de
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IM NÄCHSTEN GBB KÖNNTE AUCH IHRE 
ANZEIGE STEHEN!

Der GBB ist mit einer Auflage von über 600 Exemplaren DIE Zeitschrift für Botanische Gärten 
und wird in nahezu allen Botanischen Gärten des deutschsprachigen Raums gelesen. Alles, was in 
(Botanischen) Gärten an Betriebsmitteln, Substraten, spezieller Arbeitstechnik, Gewächshausaus-
stattungen etc. eingesetzt wird, kann an dieser Stelle mit Erfolg vorgestellt und beworben werden. 

UNSERE PREISE

Format Breite x Höhe Anzeigenpreise

nur Farbe 1 Ausgabe 2 Ausgaben in 
Folge (15 %)

3 Ausgaben in 
Folge (20 %)

1/1 Seite 165 x 240 mm  
plus Beschnittzugabe 3 mm

198,00 € 336,60 € 475,20 €

1/2 Seite 165 x 120 mm  
plus Beschnittzugabe 3 mm

119,00 € 202,30 € 285,60 €

1/3 Seite 165 x 80 mm  
plus Beschnittzugabe 3 mm

79,00 € 134,30 € 189,60 €

Interesse?  Dann melden Sie sich bei Thorsten Laute: Tel. +49 30 838-50237;  
 E-Mail: t.laute@bo.berlin
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